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Ausschreibung zur offenen  
Landesjugendmeisterschaft Sachsen im Segeln 

___________________________________________________________________________________________________ 

 

VERANSTALTER: 

       
      SEGLER-VERBAND SACHSEN E.V. 

  
AUSRICHTUNG: 

_____________________________________________________________________________________________________ 

 

Seglerverein Leipzig Süd-West e.V. gemeinsam mit: 

 

Regattaclub Zwenkau e.V. 

 

      1. Yachtclub Zwenkau e.V.  

 

Cospudener Yachtclub e.V. 
 
_________________________________________________________________________________________________________________ 

 

REVIER:  Zwenkauer See, Kap Zwenkau  

 

KLASSEN:  Optimist A, Optimist B, O‘pen BIC, Cadet, Europe, Laser Radial, 420er, 29er 

 

TERMIN:  02.09.2017 - 03.09.2017 (Wettfahrttage) 

_______________________________________________________________________________ 

 

Wettfahrtanzahl 
 

Es sind insgesamt 5 Wettfahrten geplant. Für die Klasse 29er sind 7 Wettfahrten vorgesehen.  

 

Zeitplan 
 
Anmeldung:    01.09.2017 von 18:00 bis 21:00 Uhr 

02.09.2017 von 8:00 bis 10:00 Uhr 

Eröffnung:    02.09.2017 um 10:30 Uhr 

Erste WF:     02.09.2017 um 12:00 Uhr 

Erste WF Folgetag:   03.09.2017 um 10:00 Uhr 
Letzte Startmöglichkeit:  03.09.2017 um 13:00 Uhr 

 

Wettfahrtleitung und Leitung des Protestkomitees 
 
Wettfahrtleiter für Bahn 1:  Günther Weller, SVHP 
Wettfahrtleiter für Bahn 2:  Andreas Heilmann, SVLSW 

Leitung des Protestkomitees:   Udo Pampel, Wettsegelobmann SVS 
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1. REGELN 
 

Die Veranstaltung wird geregelt nach: 

- den aktuellen World Sailing Wettfahrtregeln 2017-2020 

- den aktuellen Ordnungsvorschriften des DSV 

- den aktuellen Klassenregeln der startenden Klassen 

- der Meisterschaftsordnung des SVS  
- der Ausschreibung und Segelanweisung. 

 
2. TEILNAHMEBERECHTIGUNG 
 

2.1 Die Regatta ist für Boote folgender Klassen offen: 

 

Optimist A, Optimist B, O‘pen BIC, Cadet, Europe, Laser Radial, 420er, 29er 

 

2.2 Teilnahmeberechtigt sind Segler, die Mitglied in einem Verbandsverein des SVS oder anderer 

Landesverbände des DSV sind, sowie Segler des LSB und anderer nationaler Verbände. 

 

2.3 Steuerleute müssen im Besitz eines vom DSV oder ihrem nationalen Verband für das Gewässer 
vorgeschriebenen Führerscheins sein (Ergänzung WR 46 und 75). 

 

3. MESSBRIEFE 
 

Gültige Messbriefe im Original oder bestätigte Kopien müssen in Ergänzung zu Regel 78 WR bei der 

Anmeldung vorgelegt werden können. 

 

4. MELDESTELLE 
 

http://LJM-Sachsen.de/  
http://Raceoffice.org/LJM2017 

 

5. MELDESCHLUSS, NACHMELDUNG  
 

5.1 Meldeschluss ist der 21. August 2017! Es gilt das Datum des Eingangs des Meldegeldes auf das 
Konto (siehe Punkt 6). Nachmeldungen werden gegen eine Nachmeldegebühr von 15 Euro gewährt.  

 

6. MELDEGELD  
 
Das Meldegeld beträgt 30 Euro für Einhandbootsklassen und 50 Euro für Zweihandbootsklassen. Eine 

angenommene Meldung wird erst durch Zahlung des Meldegeldes gültig. Nur bei Ablehnung der 

Meldung wird das Meldegeld zurückerstattet. Das Meldegeld ist bis zum Meldeschluss auf folgendes 

Konto zu überweisen:  

 

Seglerverein Leipzig Süd-West e.V. 

IBAN: DE50 8605 5592 1110 2027 21 

BIC: WELADE8LXXX  

Sparkasse Leipzig 

Verwendungszweck: LJM 2017, Bootsklasse, Segelnummer. 
 

Als Meldedatum gilt das Datum des Eingangs des Meldegeldes auf das Konto.  
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7. BEGLEITBOOTE, SICHERUNG  
 

Alle motorisierten Begleitboote sind innerhalb der Meldefrist online (Punkt 6 beachten) und im 

Wettfahrtbüro vor Ort anzumelden. Begleitboote, unabhängig davon ob Privat-, Vereins- oder 

Trainerboote, müssen im Gefahrenfall als Sicherungsboote zur Verfügung stehen.  

Hinweis: Auf dem Revier sind nur CE-konforme Viertaktbenzin- oder Elektrobootsmotoren nach EG 

Sportbootrichtlinie 94/25/EG und 2003/44/EG zugelassen. Alternativ zulässig sind 

Viertaktbenzinmotoren, die die Abgasgrenzwerte nach Bodenseeschifffahrtsordnung „BSO Stufe 1“ 

oder „BSO Stufe 2“ (Bodenseenorm) erfüllen. 

 
8. WERTUNG UND WERBUNG  
 

8.1 Die Regatta wird nach dem Low-Point-System gemäß WR, Anhang A gewertet. Bei vier gesegelten 
Wettfahrten wird das schlechteste Ergebnis gestrichen.  

 

8.2 Ein Boot und deren Besatzung dürfen Werbung gemäß ISAF-Regulation und Klassenvorschrift der 

jeweiligen Klasse fahren. 

 
9. PREISE  
 
9.1 Pokale und Urkunden vom Veranstalter (Pokale mindestens für Platz 1 bis 3 der Landesjugend- 

und Landesjüngstenmeisterschaften).  

 
9.2 Die besten Teilnehmer U20 jeder gewerteten Klasse aus einem Verbandsverein des SVS tragen 

jeweils den Titel „Landesjugendmeister“ in der jeweiligen Klasse, bzw. „Landesjüngstenmeister“ in 

der jeweiligen Klasse für Teilnehmer U16. Weitere Titel werden gemäß Meisterschaftsordnung (MO) 

des SVS vergeben.  

 

9.3 Für Klassen, welche die Anforderungen an eine Landesjüngsten- bzw. Landesjugendmeisterschaft 

nicht erfüllen, wird eine Bestenermittlung durchgeführt.  

 

9.4 Für Ranglistenregatten: Urkunden vom Ausrichter  

 
10. SEGELANWEISUNG  
 

Die Segelanweisung kann von jedem Teilnehmenden bei der Anmeldung in Empfang genommen oder 

ab 26. August 2017 online auf http://LJM-Sachsen.de/ und  

http://Raceoffice.org/LJM2017 eingesehen werden. 

 

11. KONTAKTADRESSE, UNTERKÜNFTE  
 
Fragen zu Anreise, Unterkünften usw. über das Kontaktformular auf:  
 

http://LJM-Sachsen.de/  

 

Zeltplätze und Stellplätze für Wohnmobile sind am Kap Zwenkau begrenzt vorhanden. 

Stellplatzgebühr für Wohnwagen bzw. Wohnmobile 10 Euro pro Tag, für Zelte 5 Euro pro Tag.  
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12. VERPFLEGUNG  

Für alle Sportler wird am Samstagabend ein kostenloses reichhaltiges Buffet bereitgehalten. Am 

Sonntagmorgen wird es für die Sportler ein kostenloses Frühstücksbuffet geben. Parallel dazu wird 

ein Brötchendienst organisiert. Die Preise für Eltern und Betreuer werden im Vorfeld der Regatta auf 

www.ljm-sachsen.de und per Mail bekannt gegeben. 

 

13. ANREISEHINWEISE 
 

 
 
13.1 Anreise aus Norden:  
A9 > Nürnberg, A38 > Dresden bis „Ausfahrt 31-Leipzig-Süd“, weiter siehe 13.5. 
 

13.2 Anreise aus Osten:  

A14 > Magdeburg, A38 > Göttingen bis „Ausfahrt 31-Leipzig-Süd“, weiter siehe 13.5. 
 
13.3 Anreise aus Süden:  

A9 > Berlin, A38 > Dresden bis „Ausfahrt 31-Leipzig-Süd“, weiter 13.5. 
 

13.4 Anreise aus Westen:  

A38 > Dresden bis „Ausfahrt 31-Leipzig-Süd“, weiter 13.5. 
 

13.5. von Ausfahrt 31-Leipzig-Süd 

Nach Abfahrt von A38 auf B2/B95 Richtung Chemnitz/Borna einfädeln, von B2/B95 rechts abfahren 

und auf B2 Richtung Gera bleiben, in Höhe von Zwenkau auf Bahnhofstraße abbiegen und Leipziger 

Str. bis Hafenstraße in Zwenkau folgen 
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14. VERSICHERUNG 
 

Alle teilnehmenden Boote müssen eine gültige Bootshaftpflichtversicherung mit einer 

Deckungssumme von mindestens 1.500.000,00 EUR für Personen- und Sachschäden oder dem 

Äquivalent davon haben. Mit Abgabe ihrer Meldung bestätigen die Teilnehmer die Existenz dieser 

Versicherung. 

 

15. HAFTUNG  
 

Mit der Meldung stellt jeder Teilnehmende den Veranstalter und in seinem Auftrag Handelnde von 

jeglichen Haftungsansprüchen aus Verlust an Leben oder Eigentum frei. Jeder Teilnehmende ist für 

die richtige Führung seines Bootes selbst verantwortlich und entscheidet in eigener Verantwortung 

über die Teilnahme an den Wettfahrten.  

 

16. BILDRECHTE  
 

Teilnehmende erklären sich damit einverstanden, dass die im Zusammenhang mit ihrer Teilnahme an 

der Veranstaltung gemachten Fotos, Filmaufnahmen und Interviews ohne Anspruch auf Vergütung 
durch den Veranstalter und durch Dritte verbreitet und veröffentlicht werden können.  

 

17. ONLINETRACKING  
 

Es ist geplant die Rennen mittels Smartphone-Tracking ins Internet zu übertragen. Wasserdichte oder 

wasserdicht verpackte GPS-fähige Smartphones der Segler übernehmen die Funktion eines Trackers 

und senden ihre Bewegungsdaten Daten an das Trackingportal, mit welchem der Veranstalter 

zusammenarbeitet. Die Segler müssen lediglich die entsprechende App auf ihrem Gerät installieren, 

Bootsklasse sowie Segelnummer eintragen und schon kann es losgehen. Teilnehmer, die diesen 

Service in Anspruch nehmen, stimmen damit automatisch der Nutzung/Übertragung der Daten durch 

den Veranstalter während der Veranstaltung zu. Davon unabhängig gilt, dass außer im Notfall ein 

Boot während der Wettfahrt weder Sprachmitteilungen noch Daten senden bzw. Sprachmitteilungen 

oder Daten empfangen darf, die nicht allen Booten zur Verfügung stehen. 


